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SRotonba bemächtigt hatte, bie ©ctfung, mit fei*
ner Vrigabe gegen Ut ipöbe »orjurüden; ei bauerte
nicht lange« fo fah man ihn auf einer giädjc aui
ber Äultur bebouchiren, unb feine Stafetenbatterie

entroidefte nun eitt fo beftigeö geuer gegen
len genannten Säulengang« baß bie ©chroeijer
ihn eilig perließen unb ftdj nadj ber ©tabt ju-
rüdjogen. ©er ©cfeliiffelpunft ber feinblicben Ver-
fefeanjung roar genommen unb mit ihm lai Schiet*
fat bei Sageö entfefeieben.

©er gelbmarfchaü roar ju Vferbe geftiegen unb
langte eben auf ber eroberten ©teüung an« alö
ber Äampf ein Snbe nahm. Tai ©cfelacfetfelb
roar mit Sobtcn uttb Vcrrounbeten bebedt. ©djrocijer«

Säfler« Satour unb SReiftnger lagen hier ge-
mifefet neben einanber« ali hätten fte für Sine
©adje in benfclben SHeiben gefämpft. gelb- unb
Vofttionögcfcfeüft roar fteben geblieben« bte Vferbe
roären getöbtet unb lagen bingeftredt neben ben

Äanonen.

©eneral ©djönbali« beffen „Srinnerungen" roir
bie porftefeenbe ©chilberung entnehmen« entfchul*
bigt fich, wenn er immer nur pon ben ©eferoeijern
fpredje« eö feHbm nicht befannt, baß bic
italienifdjen greiroiüigeii audj gefoefeten featten.

©ie ©eferoeijer feaben offenbar bie eitifacfeften
Vorfcferiften beö ©tdjerbeitöbienfteö im Marfdj
»ernaefetäfftgt, fonft roären fte fdjroerlicb fo blinb*
lingi in lai geuer ber öftreichifdjen Vatterie ge-

rathen; audj hätten fte, roenn fte Vlänfter »orge-
jogen, leidjt lai S^gerbatatUon entbeden muffen;
biefe 9Udjläfftgfeit rächte ftdj blutig.

Sbenfo ift atijitnebmen, lax) ben VataiUonödjefö
auch nicht bie geringfte ©etfung über ben Stüdjug

gegeben roorben ift, beim fonft hätte fdjroer-
Udj bie roeidjenbe Äolonne ihre eigenen ©efebütje
maöfiren fönnen. ©ir erfahren nicht« ob liefe
jroei ©efcbü&e Ue ctnjiiiCvSlnorbnuiig jur
Slufnabme ber gefchlagenen Äolonne gewefen ober ob

fonft noch bafür geforgt worben ift. ©em Slnfdjein
nadj nidjt; benn tte Slrt unb ©eife, wie bic ©djweijer

ftefe fcdjtenb jurüdgejogett, beweiöt unö, lax) tie
Sapferfeit unb Eingabe ter Sruppen lai gut ju
machen trachtete« roaö 9tad)täfftgfeit »on Oben 'her
»erfäuttit featte.

Ouelte: Srinnerungen eineö öftreidjifchen
Veteranen auö ben Saferen 1848 u. 1849« beftätigt
burch münblidjc Mittbeitungett »on febroeij. Offt-
jicren, lie auf lern Monte Verico mitgefoefeten.

<Scf>tt>et$+

©ie Perfammelten eibg. JRätfee feaben fiefe in ber ber-

maligen ©ifwng nur roenig mit militärifefe en Brägen

brfefeaftigt; bie einjige Pon Velang, mar bie groge über

Öteotganifation ber Vulberrjermaltung, metefee an ben

VunbeSratfe jurücfgern iefen mürbe; Pon befreunbeter

©eite ift unö barüber eine uafeere ©ürbigttng perfpro-
efeen; roir enthalten unö bafeer jeber weiteren Vemerfuhg.

Qütid). Macp Mittfeeilungen ber bortigen Vlätter
beträgt ber Sotalbeftanb ber perfefeiebenen militärifcfen

Äorpö US ÄantonS Büricb mit (Snbe 1856: 20,374M.
©iefe bertfeeilen fiep auf bie ©äffen: ©enie 483, Artillerie

1787, Äapaüerie 306, ©cbarffcfeüßen 1080, 3n*
fanterie 16,718M. ©a$3nftrur:tionSperfonalbeftefet in:
2 Oberinftruftoren 0§r.Äommanb. Mütter u.Stabler),
23nftruftoren II. Älaffe, 6 Unterinftruftoren I., 15
Unterinftruftoren 11. Älaffe, 4 geprüfteQlfpiranten, 1 Sam-
bourinftruftor, 1 ©efeiilfe, 1 Srompeterinftruftor, ju*
fammen 32 Mann, eitte fefer maßige Bafel.

»afel. ©ie (Seftion Vafel ber fcfemelj.Militargefell»
febafttjat befdjloffen, ihre VHntertbättgfeit bem©tubittm
eineö größeren gelbjugeS ju roibmen unb feat als folefeen

bett gelbjug Pott 1814 in granfreich gemafeit; ba« Vra-
ftbium feat ben nötfjigen Ärebit jum Äopiren Pon Äarten
unb Vlänen erfealten.

^olptljurn. ©ie Militärbireftion feat feefcfeloffen,
bie Swilcbfeofen burefe gratt-tuefeene ju erfe|en. — ©ie
Verfautmlungen beS OfftjierPereinS merben jafelreicfe 6e-

fuefet; in »er erften feieit <%x. Hauptmann Jammer einen

feöcfeft gebiegenen Vortrag über bie strtiüerie; in ber

jmeiten mirb £err Lieutenant 3fd;offe ba§ militärifcbe
Beiebnen jum ©egenftanb feineS Vortrages mafelen.

(Braubünben. ©ir entnehmen einem Otefrologe PeS

£errn Mtcfeel Pon ©eemiS, Pon bem mir fcfeon in ber

legten Stummer berichtet, noefe folgenbeö: ©er Verftor-
bene trat fcfeon 1816 in franj. ©ienfte uttb erft genefen

Pon langer Äranftjeit nafem er, tro| beS QtbratfeenS ber

Qlerjte, Sfeeil am gelbjug Pon 1823 itt ©panien. Vei
ber (Srftürmung beS Srofabero bor (Sabir jeiefenete er

ftd) burch glanjenbe Sapferfeit auS unb erfeiett bafür ben

©t. gcrbinanb$*-Orbfn. 3n fpätertt 3aferen litt er an

fefemeren Äranffeetten, bereu Seiben er rufeig unb gefaßt
mie ein achter ©olbat ertrug, briete feiner Stfcfee!

3n ber Zdjrnctitbaufer ulnn ©ortimentsbuefefeanb-

tung in 33afel ift Porrätfeig:

Uttterfttcfmtigen
über bie

Organifation ber $eere
»on

$s nüfton*.
gr. 8. 587 ©eiten. eteg. gel). VreiS: gr. 12.

©er befannte Verfaffer, ber namentlicfe ben fcfemeijeri-
fefeen Offtjieren burch feine Sfeätigfeit auf ber Äreujftraße
unb in Sfeun, fomie burefe feine auSgejeicbneten Voe
lefungen in Büricb naber getreten ift, gibt feier geiftreiefer
Unterfucfeungen über PaS ffiefen unb bie gormen ber
Qlrmeen, mobei er jum ©cbluß fömmt, baß nur ein mofel-
georbneteSMitijftyftem, bafirt auf aügemeine ©eferpffiefet,
auf eine aügemeine in'S VolfSleben tief eingreifenbe mt»
litärtfcfee 3ugenberjtefeung ben Verfeältniffen ber SejUjeit
entfpreeben fönne, bte eben fo bringenb bie enormen
Militärlaften, bie auf ben großen ©taaten (Sutopa'S ruhen,
befeitigt miffen motten, all fie ein allgemeines ©erüftet«
fein bebingen.

©aS Vucfe barf bafeer jebem fcfemeijerifcfeen Offtjiere,
bem eS um mirffiebe Veteferung ju tburf ift, angelegentlich

empfohlen merben. (Sr mirb baburefe in baS eigentliche

©efen beS ÄriegShecreS eingeführt, wobei er eine

reiefee ©umme taftifefeer ©aferfeeiten, militärifeher Äenntniffe

u. als Bugabe empfängt, gür Offtjiere beS

©eneralftabeö bürfte biefeS ©erf unentbehrlich fein.
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Rotonda bemächtigt hatte / die Weisung, mit seiner

Brigade gcgen die Höhe vorzurücken; cö dauerte
nicht lange, so sah man ihn auf etncr Fläche auS
der Kultur debouchiren, und seine Raketenbaus,
rie entwickelte nun cin so heftiges Feuer gegcn
den genannten Säulengang, daß die Schweizer
ihn eilig verließen und sich nach dcr Stadt
zurückzogen. Dcr Schlüssclpunkt der feindlichen
Verfchanzung war genommen und nm ihm daö Schicksal

des TageS entschieden.

Der Feldmarschall war zu Pferde gestiegen und
langte eben aus der eroberten Stellung an, alö
der Kampf ein Ende nahm. DaS Schlachtfeld
war mit Todten und Verwundeten bedeckt. Schweizer,

Jäger, Latour und Reistnger lagen hier ge.
mifcht neben einander, alS hätten ste für Eine
Sache in denselben Reihen gekämpft. Feld- und
PositionSgeschütz war stehen geblieben, dte Pferde
waren getödtet nnd lagen hingestreckt neben den

Kanonen.

General SchönhalS, dcssen „Erinnerungen" wir
die vorstehende Schilderung entnehmen, entschuldigt

stch, wenn cr immcr nur von dcn Schweizern
spreche, eS sei ihm nicht bekannt, daß die
italienischen Freiwilligen auch gefochten hätten.

Die Schweizer haben offenbar die einfachsten

Vorfchriften deö Sicherheitsdienstes im Marfch
vcrnachläfstgt, sonsi wären sie schwerlich so blindlings

in daS Fcucr dcr östreichischen Batterie gc.
rathen; auch hätten sie, wcnn sie Plänkler vorgezogen,

leicht daS Jägerbatatllon entdecken müssen;
diese Nachlässigkeit rächte sich blutig.

Ebenso ist auzunchmen. daß den BataillonSchcfö
auch nicht die geringste Weisung übcr dcn Rück,

zug gegeben wordcn ist, dcnu sonst hätte schwer-

lich die weichende Kolonnc ihre eigenen Gcschütze

maökiren könncn. Wir erfahren nicht, ob diefe
zwei Gcfchützc dic einzige.Anordnung zur Auf.
nähme dcr geschlagenen Kolonne gewesen oder ob

sonst noch dafür gcforgt wordcn ist. Dcm Aufchein
nach nicht; denn Ne Art und Weise, wic dic Schwei-
zer sich fechtend zurückgezogen, beweist unS, daß die

Tapferkeit und Hingabe der Truppeu daö gut zu

machen trachtete, waö Nachlässigkeit von Oben hcr
versäumt hatte.

Quelle: Erinnerungen cincS östreichifchcn Ve.
icranen auS den Jahrcn 1848 u. 5849, bestätigt
durch mündliche Mittheilungen von schweiz. Offi.
zieren, die auf dem Monte Berico mitgefochten.

^

Schweiz.
Die Versammelten eidg. Räthe haben stch in der der-

maligen Sitzung nur wenig mit militärischen Fragen

beschäftigt; die einzige von Belang, war die Frage über

Reorganisation der Pulververwaltung, welche an den

Bundesrath zurückgewiesen wurde; von befreundeter

Seite ift uns darüber eine nähere Würdigung versprochen;

wir enthalten unö daher jeder weiteren Bemerkung.

Zürich. Nach Mittheilungen der dortigen Blätter
beträgt der Totalbestand der verfchiedenen militärifchen

Korps des Kantons Zürich mit Ende 1856: 20,374M.
Diefe vertheilen sich aufdie Waffen: Genie 483, Artillerie

1787, Kavallerie 30«, Scharsschützen 1080,
Infanterie 16,718 M. Das Jnstruktionspersonal besteht in:
2 Oberinstruktoren (Hr.Kommand. Müller « Stadler),
2Jnstruktoren II. Klasse, 6 Unterinstruktoren l., IS
Unterinstruktoren II. Klasse, 4 geprüfte Aspiranten, 1

Tambourinstruktor, 1 Gehülfe, 1 Trompeterinftruktor,
zusammen 32 Mann, eine sehr mäßige Zahl.

Basel. Die Sektion Basel der schwetz.Militärgesell-
schafthat beschlossen, ihreWinterthätigkeit demStudium
eines größeren Feldzuges zu widmen und hat als solchen
den Feldzng von 1814 in Frankreich gewählt; das
Präsidium hat den nöthigen Kredit zum Kopiren von Karten
und Plänen erhalten.

Solothurn. Die MilitZrdirektion hat beschlossen,
die Zwilchhosen durch grau-tuchene zu ersetzen. — Die
Versammlungen des Ofsiziervereins werden zahlreich
besucht; in ver ersten hielt Hr. Hauptmann Hammer einen

höchst gediegenen Vortrag über die Artillerie; in der

zweiten wird Herr Lieutenant Zschotte das militärische
Zeichnen zum Gegenstand seines Vortrages wählen.

Graubünden. Wir entnehmen einem Nekrologe des

Herrn Michel Von Seewis, von dem wir schon in der

letzten Nummer berichtet, noch Folgendes: Der Verstorbene

trat schon 1816 in franz. Dienste und erst genesen

Von langer Krankheit nahm er, trotz des Abrathens der

Aerzte, Theil am Feldzng von 1823 in Spanien. Bei
der Erstürmung des Trokadero vor Cadir zeichnete er

sich dnrch glänzende Tapferkeit aus und erhielt dafür den

St. Fcrdinands-Ordkn. Jn spätern Jahren litt er an

fchweren Krankheiten, deren Leiden er ruhig und gefaßt
wie ein ächter Soldat ertrug. Friede seiner Asche!

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ist vorräthig:

Untersuchungen
über die

Organisation der Heere
von

W Rüstow.
8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis Fr 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Ofsizieren durch seine Thätigkeit auf derKreuzftraße
und in Thun, fowie durch seine ausgezeichneten Voe
lesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geistreichr
Untersuchungen über das Wefen und die Formen der
Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Miliz system, basirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
litärlasten, die aufden großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ift, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wefen des Kriegshceres eingeführt, wobei er eine

reiche Summe taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

,c. als Zugabe empfangt. Für Ofsiziere des

Generalstabes dürfte diefes Werk unentbehrlich sein.
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